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in moralisch/ politisch und ökonomischen Rücksichten/
wenn wie nur Willen und Muth genug hätten/ an sei-

ner Entwiklung zu arbeiten. Unser eigen Interesse er-
fodert es zwar/ und indem wir so für unser eigen
Interesse sorgen/ erfüllen wir zugleich auch gegen
unsre Brüder eine der schönsten Menschen» und Bür,
Zerpflichten.

Was thut aber auch der weise/ der gute Staats»
bürger als Privatmann : Er macht sich nicht zum Zew
trum der Welt. Er schmiegt sich den Umständen ge-
maß. Er klagt wenig und weiß viel zuj tragen. Er be»

trachtet die Revolution aus höhern Gesichtspunkten/
und nicht einzig von dem Standpunkte aus wo er
steht. Die Revolution ist für ihn ein belehrendes/
äusserst interessantes Schauspiel von dem Gang und
der Entwicklung menschlicher Thätigkeit/ menschlicher
Leidenschaften und Kräfte. Er leidet mit Geduld im
Drang dieser trübseligen Zeiten/ und gewinnt durch
Uebung in mancher schönen Tugend an innerer^mora-
lischcr Veredlung/ ohne welche im Grund, für den
wackern, rechtschaffenen Mann das Leben doch keinen
reellen Werth hat.

I. C. Ulrich, Lehrer der Taubstummen.

Il h in Bern, der zum Minister des Junern er-
nannt worden, hat die Stelle nicht angenommen.

An seine Stelle ist Rengger, Präsident des
Obergerichtshofcs ins Ministerium des Innern er--

nannt worden.

Freiheitslied.
Hach der Melodie? vsà s,ve tlie üing.

Freut euch der goldnen Zeit,

Wo Freiheit Blumen streu»

Auf die Natur;

Sie steigt vom Sternenzelt

Herab auf unsre Welt;

Ihr Göttcrstrahl erhellt

Das Erdenthal.

Das Selaveujoch war hatt,

Die Menschheit lag erstarrt

Am Grabesrand:

Die Göttin winkt, und schnellt

Den Pfeil auf Thronen, schwellt

Das Herz, und macht die Welt

Zum Vaterland.

Die Krone hat verblüht,

Auf ihrem Grabe glüht

Die Freiheitsblum;

Ihr sanfter Rosendust

Verscheucht die Fürstenluss,

Schaft über ihrer Gruft

Elpstum.

Vom blauen Ozean

Weht uns ihr Hauch jezt an

Dem Zephyr gleich —

Er weht uns Kühlung zu.

Bringt Mtnschcnglück und Ruh,

Macht durch das Du und du

Uns alle gleich.

Vom schönen Alpenkrauz

Strahlt jezt der Göttin Glanz

So sonnenhell —

Vom Rhein bis zum Tickn,

Vom Jura bis zum Rhein

Taucht eure Herzen ei»

2» Freiheitsquell.

Kommt! wandelt Hand in Hand!

Kommt Schweizer! nur ein Band

Umschling uns all' —

Vas Band der Einigkeit,

Und der Gerechtigkeit,

Durch Freiheit eingeweiht,

Im Brudersaal.

Triumph! dann Herz an Herz,

Wergessen wir den Schmerz

In Ewigkeit —

Triumph! von Mund zu Mund

Schallt dann durch's Weltenrund

Dem neuen Schweizerbund

Unsterblichkeit.
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